DER WALDHOFER

AUSGABE 1/2006

Inhﬂ" Seite
Impressum

IMPIESSUM ... |
Editorial

Warme OSterne. ... 2

Informationen aus Waldhof
Die Siedlergemeinschaft Waldhof baut................... 3
Waldhof hat eine StraBenbahnhaltestelle............................. 5

Gesundheit & Medizin

Informationen zum Thema Vogelgrippe .............ccccccoooiiil 6

In letzter Minute

OrtssChild. ..o 11
Ratsel
................................................................................. 12
Rezepte
Pfannkuchen-Canneloni............ooi 13
Rustikale Kartoffel-Kase-Pfanne. ... 14
Heiteres

Bastelbogen zu Osfern...............ccooiiiiiii 15

Anschriften, Kontakiméglichkeiten
Der Vorstand und seine Aufgaben.................................... 16
Siedlergemeinschaft Waldhof im Infernet........................... 17

Impressum

Der Waldhafer — Mitteilungsblatt der Siedl-
ergemeinschaft Waldhof e.V.

Erscheinungsweise: Viertelighrlich

Herausgeber:
Siedlergemeinschaft Waldhof e.V.

Redaktion: Olaf Wieder, Bernd Kunert

Redaktionsanschrift: SG  Waldhof,
Woaldhof 7, 34298 Helsa, Tel. 05602 /
914279, Fax 05602 / 913935,

E-Mail: sgwaldhof@web.de

Redaktionsschluf3: Etwa vier Wochen vor
Erscheinen der Zeitschriff - bitte ggf.
erfragen!

Bankverbindung: Konto 213002727,
BLZ 520 503 53, Kasseler Sparkasse

Manuskripte und Copyright: Bei Zu-
sendungen an die Redaktion wird das Einver-
standnis zum Abdruck vorausgesetzt; ein An-
spruch auf Verdffentlichung  besteht  jedoch
nicht. Abgedruckfe Beitrdge konnen gekirzt
oder redaktionell bearbeitet sein. Namentlich
gekennzeichnete Beitrdge missen nicht der
Meinung des Herausgebers entsprechen. Die
Urheberrechte der verdffentlichten  Beitréige
liegen beim jeweiligen Autor.

Olaf Wieder
Klaus Fleck

Layout:
Verteilung:

trag gleich viel personlicher!

Hinweis: Mit dem ,,Waldhofer® méchten wir Sie regelmiBig und umfassend iiber all die Themen unter-
richten, die die Biirger in der Siedlung Waldhof betreffen. Hierbei sind wir jedoch auf lhre Mithilfe ange-
wiesen. Wir mochten aus diesem Grunde alle diejenigen bitten, die in der Lage sind, entsprechendes In-
formationsmaterial zu beschaffen, sich mit uns in Verbindung zu setzen. Ob es sich dabei um Bilder,
eigene Erlebnisse, Informationen aus dem Internet, Zeitungen und Zeitschriften oder sonstiges Wissens-
werte handelt, wir sind fiir jede Info dankbar — auch wenn es nur wenige Zeilen sind. Schicken Sie lhre
Mitteilungen bitte per E-Mail an Bernd Kunert (siehe Impressum) oder werfen Sie sie in den Briefkasten.
Wenn Sie mochten, legen Sie lhrem Schreiben doch auch ein Foto von sich bei; hierdurch wirkt lhr Bei-
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Frohe und vor allen Dingen ...

... warme Ostern

Liebe Mitglieder, liebe Mitbiirger und Mitbiirgerinnen,

wer von uns kennt nicht die Fernsehwerbung ,,I want to go to RIU*? Mittlerweile kann ich
diesen von Werbefachleuten erdachten Spruch absolut nachvollziehen. Seit November letz-
ten Jahres hat uns der g
Winter in seinen unerbittli-
chen Klauen und wenn ich
heute so aus dem Fenster
schaue, ... hat er das eigent-
lich fast immer noch. Tem-
peraturen knapp lber dem
Gefrierpunkt lassen Friih-
lingsgefiihle nur schwer
aufkommen.

Nichts desto trotz hoffen
wir, Sie mit der Osteraus-
gabe des Waldhofers etwas .00 .
aus der spatwinterlichen
Depression holen zu konnen. Sie finden in dieser Ausgabe zwei leckere Rezepte, die uns
Hans und Renate Koneke zur Verfiigung gestellt haben und die wirklich ganz hervorragend
schmecken sollen. Weiterhin finden sie Berichte iiber die Stralenbahneinweihung im Januar,
Neues vom Bau des Siedlerheimes und vieles andere mehr.

I1: Wldhof von Eschenstruth aus gesehen

Sie haben keinen Osterhasen mehr fiir das nahende Osterfest bekommen. Mit unserer Bas-
telanleitung ist das gottlob kein Problem mehr. Basteln sie sich ithren Osterhasen einfach
selbst. Bitte dafiir aber nur auf eigene Ressourcen zuriickgreifen, sonst droht Arger mit der
Nachbarschatft.

So, jetzt viel Spal} bei der Lektiire der Osterausgabe des ,,Waldhofers®.

Ubrigens, ... nach Ostern soll es wirklich wirmer werden! Versprochen!

Mit den besten Griflen

Olaf Wieder,
Vorsitzender Siedlergemeinschaft Waldhof
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Informationen aus Waldhof

Die Siedlergemeinschaft Waldhof baut!

Wie viele von Thnen vielleicht schon bemerkt haben, verrichtet seit einigen Tagen ein Bag-
ger im Bereich oberhalb der Garagen sein Werk. Hier entsteht das schon angekiindigte Sied-

Abbildung 2: Dr Bagger beim Ausheben der Baugrube

lerheim der SG Waldhof. Nach dem Einmessen des Gebdudes begannen in der letzten Wo-
che die Baggerarbeiten, die hoffentlich noch vor Erscheinen dieser Ausgabe abgeschlossen
sein werden. Der Boden muss unter dem enstehenden Gebdude ca. 60 cm tief ausgebaggert
werden, bevor mit den weiteren Arbeiten begonnen werden kann.

Im Vorgriff war es erforderlich, die Baustelle mit dem von den Behorden vorgeschriebenen
Bauschild zu kennzeichnen. Frither galt hier das bekannte Din A 4 Schild mit dem griinen
Punkt. Seit einiger Zeit ist dies aber leider nicht mehr ausreichend, so dass wir hier einen et-
was grofleren Aufwand betreiben mussten.
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Wenn die Baggerarbeiten abgeschlossen sind,
konnen wir mit dem Verlegen der Wasser-
und Abwasserrohre beginnen. Hierzu sind
noch in der Baugrube Griaben zu ziehen, in
welche die Rohre dann verlegt werden
konnen.

Nach dem Verlegen der Rohre werden diese
mit Sand gegen scharfkantige Gegenstinde
(Steine, etc.) geschiitzt, bevor die eigentliche
Packlage eingebracht werden kann.

Die Packlage wird nach dem Einbringen in
mehreren Durchgédngen verdichtet, bis sie die
Oberkante der jetzigen Baugrube erreicht hat.
Erst dann kann mit dem Gieen der eigentli-
chen Bodenplatte begonnen werden, auf die
dann mit Steinen der Rohbau errichtet werden
kann.

Wir werden sie weiterhin liber den Baufort-

Abbildung 3: Alfred Berger und Olaf Wieder
beim Aufstellen des Bauschildes am 07.04.2006

schritt auf dem Laufenden halten. Wenn sie auf einem Spaziergang einmal am Spielplatz
vorbeikommen, schauen sie doch einfach mal auf ,,der Baustelle* vorbei.

Olaf Wieder

bbing 4: Das fertig installit Baschild

4
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Informationen aus Waldhof
Waldhof hat eine eigene Straflenbahnhaltestelle

Dieses historische Ereignis wurde von den Waldhofern
gebiihrend gefeiert. Man hatte das Gefiihl, aus allen
Héusern kdmen die Menschen gestromt, um die erste
offizielle Bahn zu begrii3en.

Zeitweise wurde es auf dem neuen Bahnsteig eng. Doch
so konnte man der klirrenden Kalte gut trotzen.

Aber auch das gute ,,Teamwork®, bestehend aus Mit-
arbeitern des Seniorenheims Waldhof, dem Gastwirt
Thomas Wommer und der Siedlergemeinschaft Waldhof
e. V., trugen zum Gelingen dieses groBen Tages bei. Ein
Abbildung 5: Die "Waldhofbahn" eigens hergerichtetes Krankenbett auf dem Bahnsteig do-

kumentierte, dass es in Waldhof eine angesehene Ein-
richtung fiir alte, kranke und behinderte Menschen gibt.

Fiir das leibliche Wohl hatte das Seniorenheim einen deftigen Erbseneintopf gekocht, der
den Anwesenden hervorragend mundete. Fiir die kalten Getrinke hatte der Wirt des oOrtli-
chen Gasthauses, Thomas Wommer, gesorgt. Die Mitglieder der Siedlergemeinschaft
schlieBlich waren fiir die Heillgetrinke zustdndig. Alfred Berger von der SG Waldhof hatte
speziell fiir diesen Anlass einen Schnaps mit dem treffenden Namen ,,Linie 4 zusammenge-
braut. Eine Flasche dieses Schnapses durfte Biirgermeister Tilo Kiithe aus den Handen von
Olaf Wieder bei der Einweihung des Weges zur Stralenbahnhaltestelle in Empfang nehmen.
Dieser Weg heifit nun ,,Karl-Herrmann-Weg*, nach dem ersten Landrat, der sich in den Jah-
ren des Wiederaufbaus in besonderem Maf3e fiir die Menschen in der Siedlung Waldhof ein-
gesetzt hat.

Die Einnahmen aus dem Verkauf wurden allesamt gemeinniitzigen Zwecken (z. B.
Bahnkarten fiir Bediirftige) zugefiihrt.

Herrn Thlenburg an dieser Stelle noch einmal Dank fiir die treffende BegriiBungsrede an die
Ehrengiste der ersten offiziellen Bahn. Danke auch allen Helfern, die aus dieser Einweihung
eine ,,runde* Sache gemacht haben.
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Gesundheit & Medizin

Informationen zur Vogelgrippe

Die Vogelgrippe

Aus aktuellem Anlass verschieben wir den 3. Teil unserer Serie ,,Schmerzen, mogliche
Therapien‘ auf den ndachsten Waldhofer. Die Vogelgrippe ist derzeit in aller Munde, die Me-
dien berichten taglich. Auch die Waldhofer beschiftigen sich mit Threm Gefliigel, wie nach-
folgendes Foto, gefunden an einem Waldhofer Gartenzaun, beweist:

Der untere Text lautet: ,,Bitte mit abgewendetem Blick ziigig weitergehen. Quietschfidele, angriffslustige Trdger
hochvirulenter Keime. Bereits ungeschiitzter Anblick kann gefdhrliche Hysterieattacken auslosen.

SchutzmaBnahmen, Vorgehensweisen bei toten Vgeln etc. sind reichlich in Presse und Fernsehen berichtet worden.
Dieser Artikel soll etwas anders sein.
Die Vogelgrippe

Historie und was bedeutet eigentlich HSN1 Virus

Chronologie der Vogelgrippe

Sieben Jahre lang war das Vogelgrippe- Virus HSN1 nur in Siidostasien ein Problem. Seit 2005 breitet sich das Virus
auch massiv in anderen Lindern aus. Inzwischen wurde H5N1 in 27 Léndern nachgewiesen. Millionen Zugvdgel,
Hithner und Puten starben oder wurden getdtet. Auch 169 Menschen erkrankten, davon starben 91. Zwei Drittel aller
Erkrankten haben sich in den vergangenen 14 Monaten infiziert.

6 Ausgabe 1/2006 ® Der Waldhéfer



DER WALDHOFER AUSGABE 1/2006

1997/1998 Hongkong Erster epidemischer (stark gehdufter) Ausbruch durch das Vogelgrippe- Virus H5N1 bei
Gefliigel. 1,5 Millionen Tiere verenden oder werden getdtet. 18 Menschen erkranken, 6 sterben.

Gesundheit & Medizin
2001 Vietnam Nachweis des HSN1- Virus bei Gefliigel in Hanoi.

2002 Guangdong, China Ein Vogelgrippe- Ausbruch wird gemeldet.

Dezember 2003, Siidostasien Das H5N1- Virus breitet sich epidemisch unter Vogeln in Thailand, Vietnam, Siidko-
rea und Japan aus. Acht Menschen sterben.

Juli 2004, China Die Regierung in Peking raumt Ausbriiche der Vogelgrippe ein. HSN1 wird bei Zugvdgeln nachge-
wiesen.

September 2004, Thailand Verdacht der Ubertragung des Virus von Mensch zu Mensch in Thailand.

Januar 2005 Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) warnt vor einer Pandemie bei Menschen mit Millionen von
Toten.

( Pandemie bedeutet die Ausbreitung einer Infektionskrankheit iiber Linder und Kontinente)

Mai 2005, Westchina HSN1 Ausbruch bei Zugvdgeln.

Juli 2005, Kasachstan, Sibirien H5N1 breitet sich in Asien weiter aus.

August 2005, Russland, Ural H5SN1 erreicht mit Zugvogeln den Ural. Weitere Ausbriiche in Asien.

September 2005, Indonesien H5N1 breitet sich in 22 von 33 Provinzen des Landes aus. Millionen Hiithner und Puten
sind betroffen.

Oktober 2005, Tiirkei, Rumiinien Im Nordwesten der Tiirkei sterben 2000 Puten an HSN1. Ausbriiche in Zugvogel-
Rastgebieten im Donaudelta. Deutschland verhingt von 22. Oktober bis 15. Dezember Stallzwang und Ausgangssper-
re fiir Gefliigel.

Dezember 2005, Ukraine, Rumiinien An elf Orten auf der Halbinsel Krim wird bei toten Vogeln HSN1 nachge-
wiesen. In Ruménien werden nahe der bulgarischen Grenze neue Fille der Tierkrankheit festgestellt.

Anfang Januar 2006, Tiirkei Erneut Ausbriiche von H5N1. Das Virus breitet sich von Siidosten schnell westwirts
aus. Zwolf Menschen erkranken, vier sterben.

Ende Januar, Zypern, Irak, Saudi Arabien Ausbruch bei Wildvogeln in Nordzypern. Ein Méadchen stirbt im Irak
an H5N1. Das Virus wird bei Falken in Saudi Arabien nachgewiesen.

9. Februar 2006, Nigeria H5N1 hat Afrika erreicht. Ausbriiche in drei Provinzen Nigerias.

12. Februar 2006, Italien, Bulgarien, Slowenien, Griechenland Mit Zugvogeln reist HSN1 nach Siid- und Osteuro-
pa.

Der Waldhéfer o Ausgabe 1/2006 7
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Gesundheit & Medizin

14. Februar 2006, Deutschland, Osterreich Wildschwine sterben auf Rigen. Erstmals wird H5N1 bei Tieren in
Deutschland nachgewiesen. Auch bei Wildschwénen in der Steiermark in Osterreich wird das Vogelgrippe- Virus
nachgewiesen.

H5NI1 : Portriit eines vielseitigen Erregers — Ein Meister der Verwandlung

Modell eines Influenzavirus, zu dem auch der HSN1 gehort.

Diese Viren sind Kugeln aus Proteinen und Nukleinsduren, knapp ein Zehntausendstel Millimeter groB3. Thre gene-
tische Ausstattung ist nicht gerade lippig.

H Hémagglutinin , im Modell auB3en hell V-férmig, verursacht die
Verklumpung von Erythrozyten. (rote Blutkérperchen). AuBerdem sorgen sie

fir das Andocken an tierischen oder auch menschlichen Zellen.

N Neuraminidasen, sind zusammen mit den im Inneren befindlichen RNA

Strangen verantwortlich fiir negative Zellveranderungen.

Die Ziffern 5 und 1 beziehen sich auf die Anordnung und Menge von Hdmagglutinin und Neuraminidase zueinander.
Genau hier befindet sich die groe Verwandlungsmdglichkeit und Anpassungsfahigkeit des HSN1- Virus.

Im inneren befinden sich nur acht Gene, diese geniigen dem Virus aber, um die Kontrolle {iber lebende Zellen zu
iibernehmen, sich darin zu vermehren und die Zellen zu toten. Ob die Viren dabei nur ein paar Lungenzellen
schiadigen oder ihren Wirt (die Zelle, die sie in Besitz genommen haben) komplett umbringen, auch welchen Organis-
mus sie bevorzugen, das hiangt mitunter nur von ein paar kleinen Unterschieden in ihren acht Genen ab. Das Vogel-
grippevirus HSN1 befillt zwar vor allem Vogel und nur bei intensivem Kontakt mit erkrankten Tieren auch Men-
schen. Virologen, das sind die Virusforscher, befiirchten aber, das konnte sich durch wenige Mutationen dndern und

8 Ausgabe 1/2006 ® Der Waldhéfer
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Gesundheit & Medizin

zu einer Pandemie mit Millionen Toten (Menschen) fiihren.

,» Die Mutation des Virus ist ldngst tiberfillig®, sagt Professor Matthias Stoll von der Medizinischen Hochschule Han-
nover. Eine Weiterentwicklung des Erregers sei relativ schnell mdglich. Noch ist die Vogelgrippe aber eine reine
Tierkrankheit, die sich bisher nicht von Mensch zu Mensch iibertragen l4sst.

Entwarnung

Im Labor lie sich HSN1 nicht an Menschen anpassen.

»Science® (internationale Virologische Fachzeitschrift) im Méarz 2006 Zusammenfassung:

In Laborexperimenten konnten US-Forscher das HSN1- Virus auch durch eine Reihe gezielter Mutationen nicht zu
einem Wirtswechsel von Vogeln zu Menschen bewegen. Und das lisst hoffen, dass es die Natur auch nicht schafft.

Um einen Menschen iiberhaupt zu infizieren, ist eine extrem hohe Virendosis notig. An Vogelgrippe erkrankte Men-
schen husten jedoch nicht so viele Viren aus, als dass sie andere Menschen infizieren kdnnten.

AuBerdem, dies berichten mehrere Fachzeitschriften unisono, ist die Wahrscheinlichkeit, dass uns ein ganz normaler
Grippevirus in den nichsten Jahren erheblich mehr zu schaffen machen kann, als die Vogelgrippe, erheblich groBer.

Zum Schluss habe ich den Beweis gefunden, dass wir Waldhofer an der Vogelgrippe eh nicht erkranken kdnnen.
Artikel aus der Arzte Zeitung vom 15.3.2006:

Hilft Sauerkraut gegen Vogelgrippe?

Die Panik vor der sich weltweit ausbreitenden Vogelgrippe ist nach wie vor groB3. Jetzt keimt Hoffnung auf. Ausge-
rechnet ein Traditionsgericht aus Deutschland soll gegen Vogelgrippe helfen: Sauerkraut! Das jedenfalls wollen For-
scher aus Korea herausgefunden haben.

Die Wissenschaftler um Professor Kang Saouk aus Seoul flitterten 11 von 13 mit dem Vogelgrippe-Virus infizierte
Hiihner mit Sauerkraut. Innerhalb einer Woche hitten jene Hiihner, die in den Genul3 des deutschen Nationalgerichts
gekommen waren, deutliche Zeichen von Besserung gezeigt.

Sauerkraut ist durch Milchsduregérung konservierter Weillkohl und gilt international als das bekannteste Natio-
nalgericht Deutschlands. Die Beilage ist reich an Vitamin A, B und C und enthélt viele Mineralstoffe. Laut Saouk
sind es bestimmte Bakterien im Sauerkraut, die gegen das Vogelgrippe-Virus wirken.

Bernd Kunert
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Ortsschild Waldhof

Leider ist es uns trotz intensiven
Nachforschungen nicht gelungen, das
im  vergangenen  August  von
Randalierern demontierte Ortsschild
wiederzufinden.

Ein ,dienstbarer Geist“ hat mitt-
lerweile zumindest eine Zwischenlo-
sung anstelle des verschwundenen
Schildes installiert.

Dankenswerterweise hat sich unser
Biirgermeister Tilo Kiithe spontan
dazu bereit erklart, fiir Waldhof ein
neues Ortsschild fertigen zu lassen. In

T

bbildung 6: Interimlsn des Ortsschildes

einem personlichen Treffen hat die Siedlergemeinschaft Waldhof dem Biirgermeister dazu
ein gliicklicherweise vorhandenes Bild des ehemaligen Ortsschildes iibergeben. Nach dieser
Vorlage wird ein neues Schild gefertigt werden, welches dann nach Fertigstellung das jet-
zige Provisorium ersetzen wird. Wir danken unserem Biirgermeister an dieser Stelle schon
einmal fiir sein Engagement in dieser Sache und freuen uns, wenn das Ortsschild wieder in

altem Glanz erstrahlen kann.

Olaf Wieder

10
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Wdhlen Sie nacheinander alle Buchstaben und bilden Sie so viele Wérter wie maglich,
aber mit mindestens vier Buchstaben

Sie durfen nur die Verbindungslinien von einem zum anderen Buchstaben benutzen (auch
zurackgehend). Buchstaben kénnen auf den erlaubten Wegen mehrmals benutzt werden.
Gultig sind alle Warter, also auch Namen, Fremdwarter und geografische Bezeichnungen.

Vom ,A" rechts unten aus kbnnen Sie 1-20Wérter: 21 -40Worter: 41 - 64 Wérter;
zum Beispiel das Wort ,atmen” finden. befriedigend gut sehr gut

Wenn Sie mehr als 20 Wérter finden,
gehdren Sie zu den Ratselgenies.

Vom ,T" links oben aus kénnen Sie 1-12Wbrter:  13-25Worter: 26 - 37 Worter:
zum Beispiel das Wort ,Thilo™ finden. befriedigend gut sehr gut

G —
eeo
Rty
o
(N———V)

Wenn Sie mehr als 12 Wérter finden,
gehdren Sie zu den Ratselgenies.

Der Waldhéfer o Ausgabe 1/2006
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Rezepte

Hans und Renate Koneke haben uns dankenswerterweise die folgenden beiden Rezepte zur
Verfligung gestellt.

Pfannkuchen — Cannelloni

Siip diese Germanen=Canuellon gibt

Cs-ist Jeichier einen Phnnkuchen 20 roller

Zutaten fiir 3 —4 Portionen:

fits cine Mudel 7o atapten!

Flir die Plannkuchen:
125 gr Mehl
Vi 1 Milch
2 Eier
Prise Salz, Fett zum Braten

Weiter wird bendtigt:
1 Zwiebel
| Knoblauchzehe
250 gr Hackfleisch, halb und halb (nach Geschmack und Hunger auch etwas mehr)
1 EL. Tomatenmark
Salz, Pfeffer aus der Miihle
2 Dosen &4 425 ml Tomaten, gestiickelt oder geschalt — nicht passiert
2 EL Schmand
getr. Thymian, getr. Oregano aus dem Gewlirzstreuer
1 Hand voll Reibkiise aus der Tiite (Edamer, Gouda oder Emmentaler) — es sind
auch selbstgeriebene Reste aus der Vorratskammer angenchm.

Und jetzt die Zubereitung:

Den Pfannkuchenteig anriihren, daraus 4 Pfannkuchen backen und beiseite stellen.

In dersclben Pfanne die gewiirfelte Zwiebel mit dem zerdriickten Knoblauch in etwas
Felt anbraten. Das Hackfleisch zugeben, fein zerbrdseln und anrbsten. Danach das
Tomatenmark zufliigen, durchkocheln und mit Salz und Pfeffer kriftig abschmecken.
Die Pfanne vom Herd nehmen und den Schmand unterriihren.

In einem zweiten Tapfli aus den Dosentomaten und den Gewilrzen eine einfache
Tomatensolie kochen, bei Schiltomaten diese mit den Kochlsffe] zerdriicken.

Nun kommt alles zusammen: Hackfleischfiillung in die Mitte der Pfannkuchen geben,
zusammenrollen und mit der offenen Seite nach unten dicht nebeneinander in eine
Auflaufform legen. Mit TomatensoBe iibergieBen und mit reichlich Kiise bestreuen.

Im Ofen 20-30 Minuten bei 180° tiberbacken. Wenn der Kiise zu stark braunt mit Alu-
Folie abdecken!

Dazu ein knackiger Salat und ein leichter Rotwein und das Festmahl ist komplett.

Filr ¥0 cis je Bauch und Kopf
kommt diese Mahlzeit in den Topf,
ihr werdet euch die Finger lecken:
Auch dentsche Cannclloni schmecken!

Wisst ihr nicht weiter zieht zu Rate:

Hans und die
liebliche Renate.

12
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Rezepte

0b gekocht oder gebraten,
< < Filr Livilisten
und Soldaten > >
isk die Kartoffel , das ist richiig,
fiir die Ernsihrung SuBerst wichtig.

Rustikale Rartoffel - Rase - Pfanne

Zutaten fiir vier Personen:
1 kg Kartoffeln
500 gr Zwiebeln
300 gr durchwachsener Speck
1 ELOI
Salz, schwarzer Pfeffer aus der Mithle
EL Weilwein
gr wiirziger Kiise (auch Reste) z. B. Gouda, Edamer, Butter- oder Raclettekése
frische Kriuter { Majoran, Petersilic) zum garnieren
cinige Kirschiomaten

6
250

Zubereitung;

1. Zur Vorbereitung Kartoffeln schilen, waschen und in dinne Scheiben schneiden.

Zwieheln abziehen und wiirfeln. Speck in kleine Wiirfel schneiden.

2. In einer groBen, relativ hohen Pfanne (mit Deckel) Ol erhitzen und Speckwiirfel darin

auslassen. Glasig geschmorte Speckwiirfel und Fett bis auf zwei Teel6ftel aus der Pfanne

nehmen und beiseite stellen.

3. Kartoffeln und Zwiebeln lagenweise in die Pfanne schichten. Wer den Geschmack

liebt, kann die Kartoffeln mit etwas Kiimmel bestreuen, sonst mit Salz (vorsichtig -der

Speck ist gesalzen!) und frisch gemahlenen Pfeffer bestreuen. Jede Lage mit ctwas

Speckfett betriiufeln und einige Speckwiirfel dariiber geben. Mit Kartoffeln abschliefien.

4. Den Wein iiber die fertig gefiillte Pfanne tréufeln und die Pfanne mit einem Deckel

abdecken. Alles bei niedriger Hitze ca. 30 Minuten weich diinsten. Dabei die Pfanne hin

und wieder riitteln.

5. Kise in dimne Scheiben oder Streifen schneiden und auf die Kartoffeln legen.

Kirschtomaten waschen, vierteln und dekorativ auf dem Kése verteilen. Den Deckel

auflegen und die Pfanne noch einmal kurz erwiirmen bis der Kise geschmolzen ist.

6. Pfanne vom Herd nehmen. Das Gericht mil den grob gehackten frischen Kriutern

bestreuen und am besten in der Pfanne servieren.

Tipp: Etwas gewiirfelte gute Rote Wurst zwischen die Kartoffelscheiben streuen (nicht
anbraten).Der kriftige Wurstgeschmack zieht durch die ganze Planne.

Und nun guten Appetit zu dieser Zubereitungsart
der niedersSchsischen Ananas !!

Der Waldhéfer o Ausgabe 1/2006 13



DER WALDHOFER AUSGABE 1/2006

Osterliche Basteleien

Noch keinen Osterhasen? Kein Problem, basteln sie sich einen!

Wir basteln uns einen Osterhasen

. bastelin mit www.fotospass.com

-_________'__‘f’,

Anleitung:

Bainalen Sie die Chren aul
der \orfage in den Farben,
die am besten zum Felf der
Katze passen. Danach die
Ofhren  vorsichtig mit  der
Schere awusschneiden und
mit jewsils zwei Wasche-
kfarmmern an den Kaizenoh-
ren befestigen Lenken Sie
e Kalze dabei z 8. mit inis-
ressanten Bastelanleitungen
ab und Sie wird dis Ohren
kaum hemerken (siehe Bild
rechits)

Wahit man die Farbe der
Wiischexklammem In einer
feNahnlichen Farbe ist der
entstandene Hase kaum von
einem echiten zu unterschei-
den!

ass.com

Viel Spafi beim Bastain!

Anfeitung nichl fir  Kinder
unter 4 Jahren geeignet!
(Veretzungsgefahr durch die
Schere).

www.fotos

s oo g s et T 0 b ¢
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Der Vorstand und seine Aufgaben
Vorsitzender Olaf Wieder, Waldhof 7, 34298 Helsa-Waldhof, Tel. 05602 / 914 279,
E-Mail: olaf wieder@web.de

Organisation und Leitung der Siedlergemeinschaft Waldhof, Mitgliederverwaltung,
Layout ,,.Der Waldhofer®.

Stv. Vorsitzende Kati Werner, Waldhof 43, 34298 Helsa-Waldhof, Tel. 05602 / 6178,
E-Mail: Bernd87@aol.com
Jugendarbeit

Kassierer Alfred Berger, Waldhof 36, 34298 Helsa-Waldhof, Tel. 05602 / 61 21,
E-Mail: berger.alfred@freenct.de
Kassenfiihrung, Buchfiihrung, Haushaltsabwicklung

Schriftfiihrer Eckhardt Schmidt, Waldhof 12, 34298 Helsa-Waldhof, Tel. 05602 / 915 266,
E-Mail: Schmidthelsa@aol.com

Protokollierung von Sitzungen, allgemeiner Schriftverkehr

Pressewart Lothar Fortini, Waldhof 9, 34298 Helsa-Waldhof, Tel. 05602 /915 757,
E-Mail: Lfortini@t-online.de

Offentlichkeitsarbeit

Kurt Manns, Waldhof 50, 34298 Helsa-Waldhof, Tel. 05602 /29 91
Geratewart

Bernd Kunert, Waldhof 39, 34298 Helsa-Waldhof, Tel. 05602 / 78 28,
E-Mail: bernd.kunert@tiscali.de
Jugendarbeit, Redaktion ,,Der Waldhofer, Bepflanzung/Pflege Ortsschild

Birgit Wieder, Waldhof 7, 34298 Helsa-Waldhof, Tel. 05602 / 914 279,
E-Mail: Birgit.wieder@web.de
Jugendarbeit

Angela Schmidt, Waldhof 12, 34298 Helsa-Waldhof, Tel. 05602 / 915 266,
E-Mail: Schmidthelsa@aol.com

Jugendarbeit

Klaus Fleck, Waldhof 37, 34298 Helsa-Waldhof, Tel. 05602 / 41 37,
E-Mail: Fleck.Helsa@freenet.de
Verteilung Drucksachen
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Siedlergemeinschaft Waldhof im Internet

Zum Austausch von Erfahrungen, Meinungen, Gedanken, Verbesserungsvorschldgen per E-
Mail haben wir eine E-Mail-Adresse geschaltet, liber die Sie uns erreichen konnen. Voraus-
setzung, Sie verfiigen tiber einen Computer mit Internetzugang.

Die Mitglieder-Mailingliste

Diese Mailingliste ist eingerichtet worden, um den Kontakt und den Informationsaustausch
zwischen den Mitgliedern zu fordern und aktuelle Informationen und Veranstaltungshin-
weise bekannt zu geben. Senden Sie bitte Thre E-Mail-Adresse an:

SG-Waldhof@web.de

damit wir Sie in den Verteiler aufnhehmen konnen. Sie erhalten dann eine Willkommensmail
mit weiteren Informationen.

Internetadresse

Wenn Sie Interesse an der Arbeit der Siedlergemeinschaft Waldhof haben und eventu-
ell Mitglied werden mochten, dann schicken wir Thnen gerne unverbindlich weiteres
Informationsmaterial zu. Wenden Sie sich dazu bitte an den Vorstand oder besuchen
Sie uns im Internet unter

http://www.siedlerbund.de/sg-waldhof
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(")ffnungszeiten:

Dienstag — Samstag
17 bis 01% Uhr

Fiir z. B. Wandergruppen
auch auBerhalb der Off-
nungszeiten nach Voranmeld-
ung

Weldlsd

Waldhof 51, 34298 Helsa, Telefon (05602) 92075

Premiere Sport

Jeden Samstag Bundesliga!

)

I

=

Wochenprogramm:
Dienstags: Schnitzeitag
Freitags: Rippchen mit Sauerkraut

jedes Schnitzel 5,00 €
filr 5,00 €

Der Waldhéfer o Ausgabe 1/2006

17



	Waldhof hat eine eigene Straßenbahnhaltestelle

